
Susanne Leinweber
Pfarrerin 
Aus- und Fortbi ldung 
Prädikan t : in nen
Telefon 06621 / 169 80 00
susanne.leinweber@ekkw.de

Uwe Degenhardt
Diakon 
Aus- und Fortbi ldung 
Lektor: innen
Telefon 05671 / 881 255
uwe.degenhardt@ekkw.de

Kirsten Pflüger-Jungbluth
Pfarrerin 
Arbeitsstel le gemeinschaftl ich feiern,
Schwerpunkt Kirche mit Kindern und Famil ien
Telefon 05671 / 881 160
kirsten.pflueger-jungbluth@ekkw.de

Si lke Wörner
Telefon 05671 / 881 272
ehrenamt.studienseminar@ekkw.de

Sekretariat

GOTTESDIENSTLEITUNGGOTTESDIENSTLEITUNG

Ehrenamt Ehrenamt 
IMIM

AnsprechbarAnsprechbar

Informationsabend 
Vorstellung des Curriculums
17. Juni, 19 bis 20:30 Uhr
Ort: digital bei Zoom

Erste Informationen,
Termine und Orte
Erste Informationen,
Termine und Orte

Fachbereiche

(1) Siehe die Bestimmungen für das
Lektoren- u.  Prädikantenamt der EKKW.

Die Qualif ikation erfolgt nach
kirchlichen Standards und
persönlicher Eignung. Begleitung und
Reflexion sind fester Bestandteil  des
Weges. 

Jedes Modul wird bescheinigt.  
Mit dem erfolgreichen Abschluss der
Ausbildung zur Gottesdienstleitung im
Ehrenamt erhalten Sie ein Zertif ikat
sowie die kirchliche Beauftragung, 
als sichtbares Zeichen Ihrer
Kompetenz und Ihres Engagements.  (1)

Qualität und
Verantwortung
Qualität und
Verantwortung

GLAUBEN TEILEN,
OB IN DER KIRCHE, 

IM KINDERGOTTESDIENST 
ODER UNTER DEM REGENBOGEN.

WIR BEREITEN SIE VOR.

GLAUBEN TEILEN,
OB IN DER KIRCHE, 

IM KINDERGOTTESDIENST 
ODER UNTER DEM REGENBOGEN.

WIR BEREITEN SIE VOR.

www.evangelisches-studienseminar-hofgeismar.de
Gesundbrunnen 10, 34369 Hofgeismar

Telefon 05671 / 881 160
ehrenamt.studienseminar@ekkw.de

Astrid Petersen
Arbeitsstel le gemeinschaftl ich feiern

Anmeldung bis 12. Juni 2026
an ehrenamt.studienseminar@ekkw.de

Grundlagen Modul I
21. August, 16:30 Uhr 
bis 23. August, 16 Uhr
Ort: Ev. Studienseminar Hofgeismar

Grundlagen Modul II
11 .  September, 16:30 Uhr 
bis 13. September, 16 Uhr
Ort: Ev. Studienseminar Hofgeismar



>> Ich melde mich an, weil ...>> Ich melde mich an, weil ...

Ob Mitarbeiter: in 
in der Arbeit mit 
Kindern und Famil ien,  
ob Lektor: in oder Prädikant: in:  

>> Schritt für Schritt 
Verantwortung
übernehmen.

>> Schritt für Schritt 
Verantwortung
übernehmen.

Die Ausbildung zur Gottesdienstleitung
im Ehrenamt bereitet Sie praxisnah auf
Ihren ehrenamtlichen Dienst in der
Gemeinde vor.  Fachliche Impulse,
persönliche Begleitung und Reflexion
prägen Ihren individuellen Weg.

>> Alle verbindet die Freude
Daran Andachten und
Gottesdienste zu feiern.

>> Alle verbindet die Freude
Daran Andachten und
Gottesdienste zu feiern.

STUFE 3 - PREDIGT & KASUALIEN
In  Stufe P1  setzen Sie sich intensiv mit
bibl ischen Texten auseinander und
verfassen eigene Predigten.
In Stufe P2  erlernen Sie,  Menschen an
wichtigen Lebensübergängen zu
begleiten, und übernehmen im
Rahmen des Prädikantenamtes
Taufen, Trauungen und Bestattungen.

Weitere Wahlmodule können den
Ausbildungsweg ergänzen.

STUFE  1 - GRUNDLAGEN 
Sie lernen, Andachten zu verstehen und
zu gestalten. Sie erhalten Einblick in
bibl ische, theologische und l iturgische
Grundlagen. Sie arbeiten an Atem,
Stimme und Haltung, setzen sich mit
dem Ev.  Gesangbuch und dem
Kirchenjahr auseinander.

>> Das Stufenmodell >> Das Stufenmodell >> Sie entscheiden, 
wie weit Ihr Weg geht.

>> Sie entscheiden, 
wie weit Ihr Weg geht.Gottesdienstleitung im Ehrenamt Gottesdienstleitung im Ehrenamt 

STUFE  2 - GOTTESDIENSTE LEITEN
In Stufe K :  mit betei l igungsorientierter
l iturgischer Gestaltung (z.B.  aufgrund
des Plans für den Kindergottesdienst) 
In Stufe L :  auf Basis von
veröffentl ichter Gottesdienst- und
Predigtvorlagen.

Das Modul Abendmahl kann nach
entsprechender Qualif iz ierung
absolviert werden.

Mit jedem Modul wachsen Ihre
Kompetenzen und Ihre Verantwortung
für die gottesdienstl iche Leitung.

>> Sie entscheiden, wie Ihr
weiterer Qualifizierungsweg
aussehen wird. 

>> Sie entscheiden, wie Ihr
weiterer Qualifizierungsweg
aussehen wird. Mir Andacht und Gottesdienst feiern 

am Herzen l iegen.

Ich Freude daran habe, theologischen 
Fragen nachzugehen und gemeinsam
nach Antworten zu suchen.

Mich Spir itualität ,  L iturgie,  theologische
und bibl ische Themen interessieren.

Mein Glaube Sprache braucht,  
im Austausch in der Gemeinschaft und
generationsübergreifend.
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